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Veranstalter

 

Wiss. Leitung

Anmeldung

Online-Teilnahme

Teilnahmegebühr

Medizinische Klinik D,  

Schwerpunkt Nephrologie, UKM

Univ.-Prof. Dr. med. Marcus Brand

Die Veranstaltung richtet sich an medizi-

nisches Fachpersonal. Für die Teilnahme 

melden Sie sich bitte bis 16.10.2025 über 

die Webseite www.ukm-akademie.de zur 

Veranstaltung an oder senden eine E-Mail 

an: akademie@ukmuenster.de

Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie 

unsere Datenschutzbestimmungen. Diese 

finden Sie auf www.ukm-akademie.de

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob 

Sie in Präsenz vor Ort oder online teilneh-

men möchten. Die Zugangsdaten für die 

Online-Konferenz erhalten Sie zeitnah zur 

Veranstaltung per E-Mail. Bitte beachten 

Sie, dass für den Erhalt einer Teilnahmebe-

scheinigung/der Fortbildungspunkte eine 

vollständige Seminarteilnahme sowie Ihre 

EFN-Nummer notwendig sind. 

Die Teilnahme ist kostenfrei.



Einladung

Einführung in die Thematik

Univ.-Prof. Dr. med. Marcus Brand

Medizinische Klinik D, Schwerpunkt Nephrologie, 

UKM

 

Update Minimal Change Disease und FSGS

Univ.-Prof. Dr. med. Elion Hoxha

Klinikdirektor, Medizinische Klinik I, Nephrologie, 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg, 

Universitätsklinikum Würzburg

Genetische Erkrankungen in der Nephrologie 

– Rationale Diagnostik und mögliche 

Therapiekonsequenzen

Priv.-Doz. Dr. med. Daniela Braun

Medizinische Klinik D, UKM

Zusammenfassung der Ergebnisse und 

Verabschiedung 

Univ.-Prof. Dr. med. 

Hermann-Joseph Pavenstädt

Medizinische Klinik D, Schwerpunkt Nephrologie, 

UKM

17.30 Uhr

17.45 Uhr

18.30 Uhr

19.15 Uhr

Programm
30. Oktober 2025, 17.30 – 19.30 Uhr

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Interessierte!

In einer großen internationalen Studie unter Leitung von 

Professor Tobias Huber, UKE Hamburg, konnte kürzlich ge-

zeigt werden, dass Anti-Nephrin-Autoantikörper häufig im 

Blut von Patient*innen mit Podozytopathien wie der Minimal 

Change Glomerulopathie vorkommen. Welche Bedeutung hat 

die Identifizierung der Antinephrin-Autoantikörpern als Bio-

marker für Diagnostik und Therapie dieser Nierenerkrankun-

gen? Welche Möglichkeiten ergeben sich daraus zukünftig für

die genauere Überwachung der Krankheitsverläufe? Professor 

Elion Hoxha, Klinikdirektor, Medizinische Klinik I, Nephrolo-

gie, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Universitäts-

klinikum Würzburg, wird dazu berichten. 

In einem zweiten Vortrag wird uns Priv.-Doz. Dr. med. Daniela

Braun, leitende Oberärztin der Medizinischen Klinik D, Uni-

versitätsklinikum Münster, zu genetischen Erkrankungen in 

der Nephrologie berichten. Diese haben in den letzten Jahren 

enorm an Bedeutung gewonnen und liegen in ca. 10% der 

Fälle einer CKD Erkrankung zugrunde. Ihr Vortrag wird einen 

Überblick geben über Indikation, Durchführung und Interpre-

tation der genetischen Testung.

Um diese hochaktuellen Fragen mit Ihnen zu besprechen, 

laden wir Sie herzlich zu unserer Fortbildung ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Mit herzlichen Grüßen

Marcus Brand   Hermann-Joseph Pavenstädt 


